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NEUNER, Oose Roos, Heınrich: Der Glaube des Handbuchs un dieser Neuausgabe auch
der Kirche ın den Urkunden der Lehrver- weıterhin den parallelen Gebrauch verschie-
kündigung. Aufl neubearb. arl Rahner dener Auflagen; den Übersetzungen der
und Karl-Heinz Weger. Regensburg: Pustet Texte sind Ja keine Änderungen 3070
1971 604 Lw 32,—. INCIMN worden. Wıiıe angedeutet, scheint 115 die

Eın Arbeits- un Nachschlagewerk, das W1€e Bedeutung dieser Sammlung nach dem etzten
der bekannte Neuner-Roos vornehmlich h1istO- Konzıil eher noch gewachsen se1n, WEeNnNn Ss1e
risches und dogmatisches Materıal bietet, ann auch den „Denzinger“ nıcht wıll
VO Zeıt D Zeıt autf eine Anpassung den Dıie Neubearbeitung hat AUS dem Neuner-
jeweıligen Stand der Entwicklung nıcht VOCeI- Roos ein Instrument gemacht, das dieser Be-
zıchten, WenNn brauchbar Jleiben soll. Da{iß deutung gerecht werden kann, un: ‚WAT nıcht
daraus nach dem Zweıten Vatiıkanum eine 1Ur für Theologen wiährend des Studiums,
grundlegende Neubearbeitung werden mulßste, sondern seiner eichten Zugänglichkeıit,
wırd nıcht verwundern. Zu begrüßen 1St ber se1nes systematischen Zusammenhangs und
die Sorgfalt und Umsıicht, MI1t der nıcht 1Ur seiner knappen, handlichen Form für jeden,
88 Texte 1C  Z eingefügt wurden, sondern auch Laıien der Priester, der sıch selbst schnell
48 überholte 'Texte der früheren Auflagen ber die amtlıchen Lehraussagen informieren
jetzt ausgeschıieden sınd Damıt 1St überflüssi- möchte. In diesem ınn scheint uns der CcCUue

Neuner-Roos nıcht 11UT eın solides Arbeits-SCr Ballast vermıeden. In der Abtolge der
Kapiıtel 1St der Abschnitt ber „ Jesus hrı1- buch se1n, sondern bei der allgemeinen

Erscheinung fehlender eIit un: Mudße fürStUS  «“ nach VOTN gerückt, da{fß die I1
Sammlung den heilsgeschichtlichen Aspekt den Menschen VO  } heute ein zuverlässiıges und
deutlicher spiegelt. Dennoch 1St dıe grund- vielleicht schon bald unentbehrliches Nach-
legende Anordnung 1n den dogmatischen un! schlagewerk.
thematischen Zusammenhang gewahrt worden Neufeld S}
(gegenüber der reın historischen Ordnung des
„Denzinger“). Diese Verklammerung 1n den
klassischen Autbau der Theologie hat beson- Die Frage ach ott Hrsg. \ Joseph RATZIN-
ere Bedeutung angesıchts der 1N- GER Freiburg: Herder 1972 175 uae-
den weıteren Verbreitung des Neuner- st10nes Dıiısputatae. 56.) Kart. 16,—.
Roos für eiıne Theologie, die sıch jetzt viel Wenn Theologen siıch W 1e 1in den hier Br
ernsthafter 1n der lebendigen Volkssprache sammelten AÄußerungen aut einer Dogmati-
auszudrücken hat Dıie damıt verbundenen kertagung vgl 7 Iso VOTr Kollegen, mi1t
Probleme werden Ja immer deutlicher o  spur- einer zentralen Frage Ww1e dem Gottespro-
bar Eıne ÜAhnliche Vermittlerfunktion 1m blem befassen, ann 1ST damıt VO  } vornherein
Dienst der Kontinultät des Glaubens dürfte eine ZeEW1SSE Qualitätsgarantie geboten. Das
auch der teilweisen Überarbeitung un: An- wiıird ıcht allein durch die Namen der Miıt-
PasSsung der einleitenden Bemerkungen - arbeıiter Bıser, Casper, Deissler,
kommen. Immerhin erlaubt eine Vergleichs- Delahaye, Kasper, Lehmann, Thuü-
Tafel zwischen den ersten sıeben Auflagen SINg un: Welte bestätigt, sondern VOTr allem
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